
Présidence du Conseil d'Etat 

Chancellerie - IVS 

Präsidium des Staatsrates 

Kanzlei - IVS 

 
 
 
 

MEDIENMITTEILUNG 

 

3. August 2018 

 
Walliser Landwirtschaftsschule 

Unterzeichnung eines Abkommens mit dem regionalen Landwirtschaftsinstitut 
des Aostatals 
 
Die Landwirtschaftsschule von Châteauneuf hat mit ihrem valdostanischen Partner, 
dem regionalen Landwirtschaftsinstitut des Aostatals, ein Partnerschaftsabkommen 
unterzeichnet. Ziel ist es, den Austausch von Studierenden zwischen den beiden 
Regionen zu fördern. Diese Partnerschaft ist ein erneuter Beweis für die gute 
Zusammenarbeit sowie die historischen Verbindungen zwischen dem Aostatal und 
dem Wallis. 
 
Die Vereinbarung, die zwischen den Landwirtschaftsschulen von Châteauneuf und Aosta 
unterzeichnet wurde, schafft einen Kooperationsrahmen in den Bereichen 
Bildungsinnovation und Ausbildungsprogramme. Ziel ist die Entwicklung und Koordination 
zwischen den Institutionen, um den Informationsfluss zu erleichtern und den Transfer 
innovativer Ideen in Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen zwischen den zwei Nationen 
anzuregen. 
 
Diese Annäherung zielt auch darauf ab, den Austausch in Form von Berufspraktika für 
Studenten oder Studienreisen und Seminare für Personen in Ausbildung zu fördern. 
 
Das übergeordnete Ziel dieser Partnerschaft ist die Entwicklung eines besser abgestimmten 
und umfassenderen Bildungsansatzes im Vergleich zur Leistungserbringung der einzelnen 
Institutionen. Somit wird ein breiteres Angebot in den Bereichen der Lehre, der Ausbildung, 
der beruflichen Entwicklung, der pädagogischen Innovation sowie der kulturellen 
Erkenntnisse ermöglicht. 
 
Dieses Abkommen ist Teil der Fortsetzung der Beziehungen zwischen den beiden Regionen. 
Das Wallis und das Aostatal teilen viele Gemeinsamkeiten, darunter die Lage in einem 
Bergtal mit den Problemen einer dezentralisierten Besiedelung sowie eines schwierigen 
Flächenunterhaltes, das Bestreben, regionale Produkte wie Käse - Fontina DOP und 
Walliser Raclette AOP - zu stärken, das Vorkommen der Eringerrasse in den beiden Tälern 
sowie die Vorliebe für die Ringkuhkämpfe. 
 
 
Kontaktpersonen: 

 
Christophe Darbellay, Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft und Bildung (DVB), 
027 606 40 00 
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